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föRDE RE R LE ISTuNgSSPoRTgRuPPE N 
KuTu uND Rg

Förderer mit Goldstatus

Glaronia Informatik, Glarus und Pfäffikon SZ 
A. Kuster – Sirocco AG, Schmerikon
Fritz Jakober, Vermögensverwaltung, Glarus

Förderer mit Silberstatus

Oswald Christina, Näfels
Hans Eberle AG, Metallwarenfabrik, Ennenda
Grünenthal Pharma AG, Mitlödi
Kalkfabrik Netstal AG, Netstal
A.J. Stöckli AG, Netstal

Förderer mit Bronzestatus

Roux Albert, Ennenda
Zimmermann Heinrich, Bilten 
Ketrag AG, Glarus
Bösch Marcel, Schwanden
Oswald Baukeramik GmbH, Netstal 
Villiger Marcel und Patrizia, Netstal

Förderer mit Gönnerstatus

Kubli Corinta, Mitlödi 
Jakober Fritz, Glarus 
Ferrari-Hähni Rico, Schwanden
Drogerie Singer, Ueli Baur, Niederurnen
Winteler Hans, Bilten
Hotel Schützenhof, Peter Stöckli, Näfels
Schwarzenbach Kurt, Oberurnen 
Good Sandrine, Glarus 
Marti-Rhyner Christoph, Matt
Strub Sabrina, Niederurnen
Hefti Fritz, Glarus
Grüninger-Hauser Marie, Näfels
Kemmler Hans-Ruedi und Sonja, Näfels
Leuzinger-Walser Erich, Glarus
Bernold-Hefti Robert, Riedern
Guggiari Bruno, Glarus
Reumer-Holdener Jean, Niederurnen
Riedi Andrea, Netstal
Stüssi-Romer Rita, Glarus
Tschudi-Heer Josef und Trix, Ennenda
Hefti Walter, Ennenda
Weber R., Mollis
Alfred Hösli AG, Glarus

Einige Förderer wünschen nicht namentlich erwähnt zu werden. Stand: Dezember 2016 

Herzlichen Dank  
allen Förderern für Ihre  
Unterstützung.
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V E R BA N D  //  Ausschreibung

Pflegst du neu die STV-Admin für deinen Verein oder möchtest du die Nutzung 
weiter optimieren? Der STV bietet Schulungen für unterschiedliche Vorkenntnisse.

Schulungen für Einsteiger

Inhalt Interessante und einfache Anwendungen der STV-Admin kennen lernen. Vom 
Einstieg in die STV-Admin, Vereinsdaten erfassen, Benützen der verschiedenen 
Schaltflächen bis zur Weiterverarbeitung der Daten für vereinsinterne Nutzung.

Kursnummer Datum Ort Zeit Kursleitung Mitgliederpreis 
(exkl. Verpflegung)

1411728.112 18.01.2017 Aarau 19.00–21.30 Uhr Marlise Bryner CHF 70.–

1411729.112 23.01.2017 Aarau 19.00–21.30 Uhr Marlise Bryner CHF 70.–

1411730.112 02.02.2017 Aarau 19.00–21.30 Uhr Marlise Bryner CHF 70.–

Schulungen für Fortgeschrittene

Zielpublikum Vertiefungen der Anwendungen der STV-Admin

Inhalt Benützen der verschiedenen Schaltflächen bis zur Weiterverarbeitung der 
Daten für vereinsinterne Nutzung (Mitgliederlisten, Organe, Ehrungen, Ehren-
amtliche Tätigkeiten). 

Vorstellen von Optimierungen und Erneuerungen. 

Bedingungen Kenntnisse STV-Admin

Kursnummer Datum Ort Zeit Kursleitung Mitgliederpreis 
(exkl. Verpflegung)

1411731.112 25.02.2017 Aarau 10.00–12.30 Uhr Marlise Bryner CHF 70.–

Anmeldefrist ist jeweils einen Monat vor Kursbeginn.

Weitere Infos sowie die Anmeldung findest du auf der Website des Schweizeri-
schen Turnverbands unter folgendem Pfad: 

http://www.stv-fsg.ch/de/stv-admin/schulung-stv-admin

ST V-ADMIN – E IN buCH MIT SIE bE N  
S IEgE LN? ZE IT füR E INE SCHuLuNg!

Verkauf/Service/Reparaturen                                 www.luchs-racing.ch 
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V E R BA N D  //  Ausschreibung

SCHLuSSVoRfüHRuNg 
gLARNE R KANToNALTuRNfEST 2017

Schon einmal durften wir SportlerInnen des PluSport gemeinsam mit 
 Turnerinnen und Turnern aus dem GLTV unser Können in Form einer Inte-
grationsdarbietung zeigen. Berührungsängste wurden abgebaut, die Freude  
am gemeinsamen Bewegen war zu spüren und wir haben gelernt, unsere 
 Grenzen zu respektieren.

Nun steht wieder ein Turnfest vor der Tür und wir würden gerne am  
Sonntag, 18. Juni 2017, das Erlebnis wiederholen. Die Vorführung ist integriert  
in das Rangverlesen vom Sonntagnachmittag. Dazu brauchen wir Dich.

Fühlst du dich angesprochen? Super – wir freuen uns!

Was du noch wissen musst
Zeitlicher Aufwand: 1 Samstagmorgen ca. 3 Stunden 
   2 Abende ca. 1½ Stunden

Alles weitere folgt.

Anmeldungen senden an:
PluSport Behindertensport Glarus und Umgebung
Armin Ryser 
c/o Auf Erlen 52, 8750 Glarus, 

Telefon: 079 280 98 43 
E-Mail: info@plusport-glarus.ch 

Anmeldung Schlussvorführung Glarner Kantonalturnfest 2017, Sonntag, 18. Juni 2017

Verein

Name   Vorname 

Strasse  PLZ/Ort

Telefon  E-Mail



Güttinger Baumanagement AG

Güttinger Baumanagement AG
Schweizerhofstrasse 14, 8750 Glarus
Tel. 055 645 32 32, Fax 055 645 32 39

www.guettinger.ch

Für Ihr nächstes Bauprojekt.

Villa Schwändi Hotel Chedi, Andermatt

Hermann Freuler, Glarus
empfiehlt beste Qualitätsweine
und Spirituosen

Telefon 055 640 12 08

– allgemeine Zimmer -
arbeiten

– landwirtschaftliche
Bauten

– Innenausbau

– Treppenbau/Balkong-
eländer

– Cheminée-Balken

Gepflegtes Hotel – Restaurant
Selbstgeführte Küche. 

Gediegene Räume für Hochzeiten,
Familienanlässe und Gesellschaften.

Gartenterrasse, grosser Parkplatz,
Zimmer mit Dusche und Fernseher. 

Donnerstag Ruhetag.

Night-Live-Bar
täglich geöffnet

Happy-Hour 17–19 Uhr. 
Freitag und Samstag

Oldie-Night.

Fam.Stöckli-Horvat
Tel.     055 612 11 37
Fax     055 612 43 68

HOTEL + BAR 
SCHÜTZENHOF 
NÄFELS

Hotel Schwert 8754 Netstal
Telefon 055 640 77 66 Fax 055 640 90 10

DAS SPEZIELLE FÜR SPEZIELLE ANLÄSSE
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. J.+ M. Weber-Müller

Mitglied Schweiz. 
Gilde etablierter 

Köche

Verkauf/Service/Reparaturen                          www.luchs-racing.ch  

➢
 m

alt 
➢

 tapeziert 
➢

 isoliert 
➢

 verputzt

Telefon 055 620 11 13
N

atel 079 335 25 78
Fax 055 610 17 20

Im
 Fennen 1

8867 N
iederurnen

 

Steineggstrasse 18a
8853 Lachen
Mobile 079 601 72 24
info@mhspenglerei.ch



glarner turnen Nr. 10-2016 //  9

V E R BA N D  //  Ausschreibung

Datum 18. März 2017

Ort Buchholzturnhalle Glarus

Organisator TV Glarus a.S.

Wettkampf- Neueste Weisungen des STV – EGT 14 
bestimmungen 

Kategorien K1–K7/D/H, Turnerinnen und Turner

Startgeld CHF 20.– pro TurnerIn auf Konto:

 IBAN: CH69 0077 3000 8169 6217 1 
 Turnverein Alte Sektion 
 8750 Glarus

 Zahlbar bis 26. Februar 2017

Haftgeld CHF 300.– pro Verein. Abzüge siehe Wettkampfvorschriften.

Versicherung Ist Sache der TurnerInnen. 

Wertungsrichter  Die Riegen sind verpflichtet, Wertungsrichter/innen zu stellen. 
Pro 10 TurnerInnen ist 1 Wertungsrichter zu stellen. 

Zeitplan Wird zwei Wochen vor dem Wettkampf zugestellt. 

Anmeldung Bis zum 12. Februar 2017 

Cupfinal  Ab K5: Turner/innen, welche sich für den Gerätefinal anmelden, 
sind verpflichtet, daran teilzunehmen. 

Anmeldung Via E-Mail mit vorbereiteter Excel-Datei an: 
 David Dürmüller, E-Mail: david.d@gmx.ch 

Weitere Infos http://glarnergeraetecup.jimdo.com

gLARNE R gE RäTECuP

Hermann Freuler, Glarus
empfiehlt beste Qualitätsweine
und Spirituosen

Telefon 055 640 12 08

– allgemeine Zimmer -
arbeiten

– landwirtschaftliche
Bauten

– Innenausbau

– Treppenbau/Balkong-
eländer

– Cheminée-Balken

Gepflegtes Hotel – Restaurant
Selbstgeführte Küche. 

Gediegene Räume für Hochzeiten,
Familienanlässe und Gesellschaften.

Gartenterrasse, grosser Parkplatz,
Zimmer mit Dusche und Fernseher. 

Donnerstag Ruhetag.

Night-Live-Bar
täglich geöffnet

Happy-Hour 17–19 Uhr. 
Freitag und Samstag

Oldie-Night.

Fam.Stöckli-Horvat
Tel.     055 612 11 37
Fax     055 612 43 68

HOTEL + BAR 
SCHÜTZENHOF 
NÄFELS

Hotel Schwert 8754 Netstal
Telefon 055 640 77 66 Fax 055 640 90 10

DAS SPEZIELLE FÜR SPEZIELLE ANLÄSSE
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. J.+ M. Weber-Müller

Mitglied Schweiz. 
Gilde etablierter 

Köche

Verkauf/Service/Reparaturen                          www.luchs-racing.ch  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AV gLT V IN MATT:  VIE L E RfREuLICHES

Die 21. Abgeordnetenversammlung des 
GLTV wird in die Geschichte eingehen. 
Nach neun Jahren erfolgreichem Wirken 
für den Verband übergab Chrigel Büttiker 
den Präsidentenstab weiter an Marcel 
Bösch. Das Turnfest 2017 in Schwanden 
steht und das Jugendturnfest 2017 konnte 
«in letzter Sekunde» gerettet werden.

Text und Bilder: Rudolf Etter

Bösch folgt auf Büttiker
Marcel Bösch vom TV Haslen, wohnhaft in 
Schwanden, hat es sich nicht leicht gemacht, 
das Präsidentenamt des GLTV zu übernehmen. 
Er habe lange mit sich gerungen, bis die positi-
ven Aspekte überwogen, sagte er. Mit Bösch er-
hält der GLTV einen guten Präsidenten, davon 
ist man überzeugt.

Chrigel Büttikers Verdienste wurden mit Recht 
allseits gelobt, er war die Integrationsfigur im 
GLTV dank seiner steten Präsenz, seiner Un-
kompliziertheit und seiner Kontaktfreudigkeit. 
Zum Glück bleibt er dem Glarnersport weiter-
hin erhalten.

Das Kantonalturnfest auf guten Wegen.

80 Vereine mit 1600 Turnerinnen und Turnern 
aus mehreren Kantonen sind gemeldet, bis 13 aus 
unserem Kanton. Noch ist aber nicht Melde-
schluss. Gemäss OK-Präsident Hans-Jörg Marti ist 
alles auf guten Wegen. Der Turnfestverein ist wie 
2012 bereit, alle Bewilligungen sind eingegangen 
und der Goodwill ist überall spürbar. Martis 
OK-Jacke hat zwar diesmal eine Kapuze, aber 
man brauche sie nicht, meint er optimistisch.

Jugendturnfest gerettet

Zu Beginn der Versammlung in der Mehrzweck-
halle Matt fehlte noch ein Organisator für das 

Regierungsrat Benjamin Mühlemann spricht über die 
Sportförderung bei Bund und Kanton.

Marcel Bösch bei seiner Antrittsrede.
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Jugendturnfest 2017. Thomi Nefs emotionaler 
Aufruf trug Früchte. Die turnenden Vereine Mol-
lis sprangen spontan ein. Das ist echter Turner-
geist. Nächster kantonaler Anlass wird der Tur-
nerskitag vom 21. Januar in Elm sein, organisiert 
vom TV Linthal.

Ehrungen

Es erstaunt immer wieder, wie treu Turnerinnen 
und Turner ihrem Verein gegenüber sind. Sie 
dafür zu ehren ist wichtig. Auch erfolgreiche 
Einzelturner oder Vereine gehören dazu und 
schliesslich auch Verbandsvertreter, so wie An-
drea Krieg, die der Medienkommission während 
Jahren vorstand.

Besonders geehrt werden müsste eigentlich 
auch Kassier Paul Widmer für seine immense 
Arbeit. Dass der GLTV einen ausgezeichneten 
Vorstand hat, kann nicht hoch genug geschätzt 
werden.

Gäste
Man fühlte sich in Matt wohl, die organisieren-
den Turnerinnen und Turner waren äusserst 
besorgte Gastgeber. Das spürten auch die Gäste 
wie Regierungsrat Benjamin Mühlemann, Ge-
meindepräsident This Vögeli, STV-Vertreter 
Hanspeter Jud, der abtretende Bündner Turner-
präsident Marcel Cathomen und der Thurgauer 
Hansruedi Widmer sowie Marco Bücken von 
Sportglarnerland.ch.
Trotz grauer Kulisse ausserhalb der Halle, drin-
nen herrschte Freude bei den 196 Anwesenden.

Hanspeter Jud vom STV und Rita und Chrigel Büttiker vor der Matter Turnerfahne aus dem Jahr 1920.
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uND SIE wARE N wIE DE R AKTIV …

Wie üblich im November fand der Kreis
kurs 35+ des Glarner Turnverbandes 
wieder in Schwanden statt. Unter  
der bewährten Leitung des Trainerstabes 
und des Chefs Ruedi Menzi liessen  
sich 19 Leiterinnen und Leiter schulen.

Text und Bild: Kaspar Elmer

In der Dreifach-Turnhalle liessen sich die 
15 Frauen und 4 Männer (erneut ein mangelhaf-
ter Besuch des «starken Geschlechts»!) in die 
Doppellektion Loop einführen. Loop ist ein Thera-
band von ca. 30 cm Länge als Schlaufe ver-
schweisst. Dieses Band ist vielseitig einsetzbar, 
so zum Dehnen oder Kräftigen der Muskulatur. 
Vor allem die Extremitäten können recht vielsei-
tig gestärkt werden. Bei origineller Appenzeller 
Hackbrettmusik wurde das Einturnen spielerisch 
bewältigt. Es wurden auch Partnerübungen und 
Übungen für eine gemeinsame Gruppenarbeit 
demonstriert und ausprobiert. Die älteren Se-
mester erinnerten sich bei diesem Gerät an den 
früheren Expander (Stahlfedern mit 2 Griffen).
Bei der zweiten Lektion mit dem Titel «Road- 
Tennis» wurden die verschiedensten Ballarten 
mit Schlägern aus Fleischbrettli oder auch von 
Hand über das «Netz» respektive die liegende 

Bank gespielt. Anwendung fanden die Volley-
ballregeln, so kann auf «Best of five» gespielt 
werden.
«Alte Spiele neu erfunden» verlangte von den 
Teilnehmern konditionell einiges ab. So wurden 
in 2 Riegen kleine Wettkämpfe und Stafetten 
eingeübt. Vom Baseball, übers Kegeln bis zum 
Völkerball war alles vertreten. Einmal mehr hat 
sich gezeigt, dass, wenn ein Ball im Spiel ist, die 
Motivation und der Ehrgeiz Überhand nehmen. 
Das ist ja auch gut so, wollen die Teilnehmer 
sich nicht nur schulen lassen, sondern sich sel-
ber auch körperlich etwas abverlangen.

Zum Abschluss des Kurses wurde der Indiaca-
Ball eingesetzt. Was früher in den Turnstunden 
am Rande begonnen hatte, kann seit einiger 
Zeit auch an den Eidgenössischen Turnfesten 
als Vereinswettkampf bestritten werden. Dieses 
Geschick erfordernde Fluggerät kann als Part-
nerübung oder als Gruppenspiel angewendet 
werden. Es zeigt sich, dass dieses mit «Indianer-
federn bestückte Bällchen» mehr Bewegung er-
fordert, als dies beim Volleyballspiel der Fall ist.
Der Kursleiter Ruedi Menzi, Mollis, dankte allen 
für die Teilnahme und brachte die wichtigen Da-
ten des Fortbildungskurses FIT und FUN vom 
21. April 2017 in Schwanden und des Verband-
sturntags vom 27. Mai 2017 in Niederurnen un-
ter die Leute.

Gruppenarbeit mit Loop.
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JAHRESTAguNg DE R gLARNE R  
TuRNVETE RANE N IN bILTE N

Alljährlich trifft sich die «alte Garde» der 
Glarner Turnveteranen zu ihrer Jahres
tagung. Dieses Jahr empfing uns die 
unterste Glarner Gemeinde Bilten. Der 
Wettergott schien es mit den Turnern 
einmal mehr sehr gut zu meinen, konnte 
der Empfangsapéro, wie in den Vorjahren, 
bei eitel Sonnenschein vor der MZH 
genossen werden.

Text und Bilder: Kaspar Elmer

Zum Auftakt spielte die Jugendmusik Niederur-
nen-Ziegelbrücke unter der Stabführung von 
Daniel Thoma herrliche Blasmusik, bis der 
Kant. Obmann Walter Hefti, Ennenda, rund 
180 Anwesende begrüssen konnte. Für die Orga-
nisation war die Ortsgruppe Bilten – unterstützt 
von den Frauenturnerinnen – verantwortlich, 
die die MZH herbstlich geschmückt hatten.

Begrüssen konnte der Vorsitzende Gemeinde- 
Vize-Präsident Bruno Gallati, der prägnant kurz 
die Industriegemeinde Bilten vorstellte, die als 

Bauerndorf auf den Schuttkegeln an der Tal-
flanke entstand und mit der Grossmetzgerei 
Kunz im Jahre 1958 und dem Autobahnan-
schluss 1974 ihren Aufschwung erlebte. Die auf-
merksamen Zuhörer quittierten die Bemerkung 
des Obmannes, dass die Gemeinde Glarus Nord 
sicher den Kaffee spendiere, mit herzlichem Ap-
plaus. Bruno Gallati hat dies nicht als Nötigung 
empfunden und dieses Versprechen abgegeben. 
Herzlichen Dank. In diesen Dank wurde auch 
Frau Conny Schmid von der Kulturkommission 
Bilten eingeschlossen, die grosszügigerweise 
den Apéro spendierte. Des Weiteren wurden die 
Vertreter der befreundeten Verbände aus den 
Kantonen Graubünden, St. Gallen und Zürich 
begrüsst. Der Glarner Turnverband war mit Vi-
ze-Präsident Fritz Weber und Kassier Paul Wid-
mer vertreten.

Begleitet von einem einfühlsam gespielten Cho-
ral der Jugendmusik verabschiedeten sich die 
Anwesenden stehend von 13 verstorbenen Kol-
legen. Der Appell ergab 166 Stimmberechtigte 
von Total 181 Anwesenden. Das Gesamtetat ver-
ringert sich um 3 Mitglieder auf den Stand von 
471 Mitglieder.

Small Talk beim Apéro.



14 //  glarner turnen Nr. 10-2016

V E R BA N D  //  Rückblick

Das Protokoll, abgedruckt im Glarner Turnen 
Nr. 5, wurde, ohne verlesen zu werden, geneh-
migt und dem Aktuar Hans Winteler bestens 
verdankt.

Im Jahresbericht des Obmannes wurde darauf 
hingewiesen, dass das Thema Öffnung des Ver-
bandes auf die weiblichen Turnveteraninnen 
ein Thema sei. Er zeigte sich erfreut über die gu-
ten Resultate des TV Glarus alte Sektion sowie 
über das erste kleine Bergturnfest in Braunwald.
Der zurücktretende Kassier Christoph Marti, 
Matt, konnte wiederum einen guten, leicht im 
grünen Bereich liegenden, Rechnungsabschluss 
präsentieren. Das Budget 2017 liegt in etwa der 
gleichen Grössenordnung, jedoch leicht im ro-
ten Bereich.

Beim Haupttraktandum wurden die verdienten 
Kameraden auf die Bühne zu einem Glas Rot-
wein gerufen. Es betrifft dies jeweils die 70-jäh-
rigen, 75-jährigen, 80-jährigen und die Ehrenve-
teranen die über 80 Lenze zählen.

Tagungsälteste waren wiederum wie letztes 
Jahr Hans Glaus von Netstal und Fritz Jakober 
von Glarus. Beide mit Jahrgang 1923!

Beim Traktandum Wahlen ging es um den Er-
satz von Kassier Stöff Marti, der die Verbands-
kasse 15 lange Jahre tadellos geführt hat. (Mehr 

zu den Verdiensten von Stöff Marti im Inter-
view) Stöff Marti dankte allen Turnern für die 
immer gewährte Unterstützung, dem Vorstand 
für die gute, kameradschaftliche Zusammenar-
beit und das Geschenk, das er verdientermas-
sen entgegennehmen durfte.

Als Nachfolger konnte Ruedi Jakober, Schwan-
den gefunden werden. Ruedi, bekannt als ehe-
maliger Leichtathlet, wurde ohne Gegenstimme 
ehrenvoll gewählt. 

Der Schwandner Obmann Fridolin Marti stellte 
in kurzen Zügen das Jubiläumsprogramm vor, 
das am 28. Oktober 2017 im Gemeindezentrum 
Schwanden über die Bühne geht. Vormerken 
soll man sich den Beginn der Tagung, nämlich 
morgens um 9.30 Uhr!

Zur Organisation der Tagung 2018 konnten die 
Oberurner Kollegen gewonnen werden. Herzli-
chen Dank im Voraus. 

Unter dem letzten Traktandum überbrachte 
Ernst Wildhaber, St. Galler Oberländer, die Grüs-
se der befreundeten Verbände. Fritz Weber vom 
GLTV teilte mit, dass es an dieser AV zu einem 
Präsidentenwechsel kommen werde. Als Nach-
folger von Christian Büttiker wird Marcel Bösch, 
Schwanden, sich zur Wahl stellen. Er erklärte 
auch, warum es das nächste Jahr zu dem 1. Glar-
ner Kantonalturnfest kommt. Aus diversen 
Gründen: Unter anderem konnten die Termine 
nicht mehr so abgeglichen werden, dass der 
Rhythmus von 3 Jahren zu dem Wechselspiel 
Glarner-Bündner und Bündner-Glarner Turn-
festen zustande kommt. Schade, muss damit 
eine schöne alte Tradition, warum auch immer, 
beerdigt werden.

Mit kräftigen Stimmen führte das obligate Tur-
nerlied «Was ziehet so munter das Tal entlang…» 
Zum offiziellen Abschluss der Tagung.
Beim abschliessenden kleinen Unterhaltungs-
teil zeigten die jungen Nationalturner Elemente 
aus ihrem Wettkampfprogramm. Nicht Stein-
stossen oder Hochweitsprung, nein Steinheben 
in verschiedenen Gewichtsklassen, Freiübun-
gen sowie diverse Schwünge im Ringen und 
Schwingen wurden auf der Bühne zelebriert.
Der krönende Abschluss der Versammlung wur-
de farbenprächtig mit einem gemischten Reigen 
in Dirndl und Lederhosen durch die Turnerin-
nen und Turner von Bilten gesetzt.

Der neue Etatführer Willi Bissig, Niederurnen.
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Text und Bild: Kaspar Elmer

Kaspar Elmer: Nach 15 Jahren Vorstandstätig-
keit und dies als Kassier bist du heute zurück-
getreten und stellst dich wieder ins Glied der 
Normalsterblichen Turnveteranen. 15 Jahre 
Kassier ist ja schon eine bravuröse Leistung! 
Wie fühlst du dich jetzt? Erleichtert? Oder 
doch etwas wehmütig?

Christoph Marti: Eigentlich beides. Erleichtert, 
weil man doch eine Arbeit abgeben kann, von 
der man irgendwann genug hat. Wehmütig viel-
leicht, weil man in diesen Jahren viele gute Be-
kanntschaften und Kameradschaften machen 
konnte, die ich künftig doch vermissen werde.

Du wolltest ja bereits vor einem Jahr zurück-
treten. Da ist dir Kollege Ernst Disch, ehem. 
Etatführer, zuvorgekommen. Warst du vor 
einem Jahr etwas verärgert über den Coup 
von Ernst?

Nein, verärgert nicht, aber überrascht hat er 
mich schon.

Ich denke die Zahl 15 ist ja noch vollkomme-
ner. In einem normalen Verein würdest du 
sicher Ehrenmitglied. Da wir die in unserem 
Verband nicht kennen, entgehst du dieser 
Ehrbezeugung. Ist dies eine Belastung für 
dich? Oder sagst du dir, eine Ehrenmitglied-
schaft ist eine Alterserscheinung?

Dies ist sicher keine Alterserscheinung. Ich wur-
de ja bereits 1992 Ehrenmitglied im Kanto-
nal-Turnverband. Ich finde es nicht nötig, dass 
man bei den Turnveteranen auch noch Ehren-
mitglieder ernennt.

Du bist ja ein turnerisches Urgestein. Welche 
verschiedenen Stationen hast du in deiner 
Turnerkarriere durchlaufen?

Da gibt’s verschiedene Stationen. Ich zähle jetzt 
nur die wichtigsten auf. Im Jahre 1964 Beitritt 
zum TV Matt. Von 1970–1982 Oberturner 
TV Matt. Im Jahre 1977 Eintritt in die Techni-
sche Kommission des Glarner Turnverbandes, 
1981–1996 Kampfrichter im Sektionsgerätetur-

nen, als Highlight Kantonaler Oberturner in den 
Jahren 1985 bis 1992. Anschliessend wie er-
wähnt Ernennung zum Ehrenmitglied KTV.

Es zeigt sich, dass du praktisch immer in 
einer Führungs- und Leiterposition warst. 
Was hat dir dies gegeben?

Viel Kameradschaft und Kollegen. Es hat mir 
einfach grosse Freude gemacht.

Hattest du noch Zeit für andere Hobbys?

Ich gehe viel Bergsteigen, Skifahren und weiter-
hin Turnen. Es wird mir sicher nicht langweilig. 
Wir haben 5 Enkelkinder. Für diese bin ich oft 
am Basteln. Und für meine Frau Maria habe ich 
jetzt dann auch mehr Zeit, auch um zusammen 
zu wandern.

Das englische Königreich hat ja eine Königin. 
Wir haben nur einen König, den Schwinger-
könig. Königin Elisabeth ehrt besonders 
verdiente Menschen mit dem Ritterschlag. 
Diese dürfen dann mit SIR angesprochen 
werden. Dürfen wir dich in Zukunft als SIR 
Christoph ansprechen?

Nein, sicher nicht. Ich hatte das grosse Glück, 
dass mich meine Frau Maria und meine Familie 
immer unterstützt haben und auch toleriert ha-
ben, dass ich während meiner Kantonal-OT-Zeit 
ca. 25 Wochenenden im Jahr abwesend war. 
Dies ist ja nicht einfach so selbstverständlich.

Stöff ich respektiere deine Absage, denn es 
entspräche auch nicht deinem Naturell. Nun 
danke ich dir für das Interview und wünsche 
dir und deiner Frau, inkl. der ganzen Familie, 
eine gute Zeit und «händs schü mitänand».

INTE RVIEw MIT DE M ZuRüCK-
gETRETE NE N KASSIE R DE R VETE RANE N 
CHRISToPH MARTI
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bALD ZwE I  gLARNE R gyMNASTINNE N 
IM NATIoNALE N NACHwuCHSKADE R?

Für zwei Gymnastinnen der Rhythmischen 
Gymnastik Glarnerland stehen wichtige 
Entscheidungen an. Lauren Grüniger und 
Carina Lobnig absolvierten in ihren 
Altersklassen den Kadertest, der für die 
Aufnahme bzw. den Verbleib im National
kader im kommenden Dezember von 
grosser Bedeutung ist. 

Text: Petra Wülfroth / Bilder: Köbi Hefti und Sasi Subramanian

Für die 11-jährige Carina Lobnig, die ihre Alter-
sklasse im vergangenen Jahr noch dominierte, 
reichte es zwar dieses Mal nur für den 2. Platz, 
aber dieses Ergebnis ist nach einer längeren Ver-
letzungspause besonders hoch einzuschätzen. 
Sie konnte wieder mit ihrer unglaublichen Be-
weglichkeit und Athletik punkten, wurde aber in 
der Gerätetechnik von einer Konkurrentin aus 
dem Leistungszentrum Ostschweiz deutlich 
übertrumpft. Carina Lobnig, die im Regionalen 
Leistungszentrum Zürich trainiert, gehört schon 
seit einem Jahr dem Nachwuchskader A des 
Schweizerischen Turnverbandes an und ihr Ziel 
ist natürlich, dort auch zu bleiben. Diesen Weg 
hat die erst 9-jährige Lauren Grüniger – auch sie 
trainiert im Leistungszentrum Zürich – noch vor 
sich. Mit einem ausgezeichneten 6. Platz von 
14 Teilnehmerinnen sicherte sie sich eine gute 
Ausgangsposition für die Aufnahme ins Nach-
wuchskader B. Auch sie beeindruckte mit einer 
ausgezeichneten Körpertechnik und Athletik, 
hat aber im Umgang mit den Handgeräten auch 
noch Nachholbedarf. Für beide Gymnastinnen 
gilt, dass sie neben der Schule ein umfangrei-
ches Trainingsprogramm von 16 bis 20 Stunden 
pro Woche absolvieren und auch die Ferien für 
Trainingseinheiten genutzt werden. Der Erfolg 
dieser beiden jungen Gymnastinnen zeigt ein-
mal mehr, dass auch ein kleiner Verein, wie die 
RG Glarnerland, auf nationaler Ebene bestehen 
kann – entsprechende Rahmenbedingungen, 
wie sie vom GLTV zur Verfügung gestellt werden 
und ein engagiertes Trainerteam vorausgesetzt.

Lauren Grüniger (oben) und Carina Lobnig (unten) mit 
beeindruckender Körpertechnik bei einem Wettkampf in 
Glarus.
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AuSgEZEICHNETE MANNSCHAfTS  - 
LEISTuNg DER gLARNER gyMNASTINNEN

Es sollte ein Platz unter den Top 10 werden 
und herausgekommen ist ein hervorragen
der 7. Platz. Beim Coupe Suisse in Lausan
ne, einem Teamwettkampf in der Rhythmi
schen Gymnastik, bei dem die Noten aller 
Gymnastinnen zusammengezählt werden, 
startete die RG Glarnerland mit einer 
kleinen aber feinen Mannschaft. 

Text und Bild: Petra Wülfroth

Mit von der Partie waren neben Carina Lobnig, 
der zur Zeit erfolgreichsten Gymnastin des 
GLTV, noch Mireya Hitos de Alvarez und Eveline 
Centorame. Den Anfang machte Carina Lobnig 
mit dem Reif. Als Turnerin aus einem Leistungs-
zentrum durfte sie nach den Wettkampfregeln 
nur eine Übung zeigen. Trotz kleinerer Fehler 
erhielt sie eine sehr gute Bewertung. Ihr folgte 
mit gleich drei Übungen Mireya Hitos de Alva-
rez mit Ball, Reif und Keulen. Elegant und aus-
drucksstark zeigte sie ihre Küren und behielt 
auch die Nerven, als bei den Keulen unerwartet 
die Musik ausfiel. Unbeeindruckt turnte sie wei-

ter und wurde dafür mit besonderem Applaus 
und einer guten Note belohnt. Zum Abschluss 
des Teamwettkampfes startete Eveline Centora-
me. Sie stand unter besonderem Druck, denn sie 
hatte an diesem langen Wettkampftag mit ihren 
Teamkolleginnen mitgefiebert, sie bei der Vor-
bereitung unterstützt und wollte deren gute Er-
gebnisse nun auch vervollständigen. Beide 
Übungen mit Ball und Band gelangen ihr dann 
ausgezeichnet: Ausdrucksstark mit dem Ball 
nach der Musik von Game of Thrones und sehr 
elegant mit dem Band, welches als das schönste, 
aber auch schwierigste, Handgerät in der Rhyth-
mischen Gymnastik gilt, weil es während der 
ganzen Vorführung in Bewegung bleiben muss. 
Mit dem 7. Platz hat das kleine Team aus dem 
Glarnerland nicht nur sein selbst gesetztes Ziel 
erreicht, sondern auch den Teamgeist gestärkt. 
Während bei den meisten Wettkämpfen in der 
Rhythmischen Gymnastik die Turnerinnen in 
den verschiedenen Altersklassen einzeln star-
ten und bewertet werden, bietet diese Wett-
kampfform die Möglichkeit, als Verein mit einer 
altersdurchmischten Mannschaft zu starten – 
für Gymnastinnen und Trainerinnen immer 
eine besondere Erfahrung.

Das erfolgreiche Trio 
der RG Glarnerland 
(von links):  
Eveline Centorame, 
Carina Lobnig und 
Mireya Hitos de 
Alvarez.



 

 
Küchen – Fenster – Türen 

Verglasungen - Bodenbeläge 
 

www.selinerag.ch 

Toyota oder eine andere Automarke: 
Wir verkaufen und reparieren sämtliche Fahrzeuge!
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V E R BA N D  //  Rückblick

VoLLEybALL-SCHIE DSRICHTE RKuRS 
VoM 25.  oKTobE R 2016

In der Dorfturnhalle Näfels fand Ende 
Oktober der alljährliche WK für 
 Schiedsrichter (und interessierte Spieler) 
statt. Eine stattliche Anzahl von Volley
ballerInnen nahm sich die Zeit und  
wollte sich über die neuesten Regeln 
informieren lassen. 

Text und Bild: Paul Reumer

Da es keine Veränderungen für die Sai-
son 2016/17 gibt, haben die Moderatoren Ernst 
Landolt und Paul Reumer schnell zum prakti-
schen Teil übergeleitet. Zur Überraschung aller 
Teilnehmer musste man nämlich den Regel-
abend persönlich mitgestalten!
Auf mehrere Posten verteilt waren die Schieds-
richter gefordert, die Regeln und Spielsituatio-
nen einander zu erläutern und in der Gruppe zu 
erklären. 
So mussten bei einer Aufgabe sämtliche Schieds-
richterzeichen den jeweiligen Situationen zuge-
ordnet werden.

Auf den restlichen acht Arbeitsplätzen wurden 
die Referees mit mehr oder weniger anspruchs-
vollen Spielsituationen konfrontiert:  
– Wann ist ein Ball IN oder OUT? 
–  Was sind die Mindestanforderungen, damit 

ein Volleyballspiel durchgeführt werden 
kann?

–  Was ist eine Permutation?
–  Wer darf blocken?
–  Was ist ein Block überhaupt?
– etc.
 

Aber auch ganz simple Spielsituationen, wie 
z. B. «Wie wird ein Service korrekt ausgeführt?», 
zeigten die unterschiedlichen Ansichten der 
Teilnehmer auf.
In den intensiven Diskussionen tauchten im-
mer wieder komplexe Fragen auf, welche durch 
die Kursleiter fachmännisch beantwortet wer-
den konnten.
Mit vielen Ratschlägen und Anregungen starten 
nun die SchiedsrichterInnen in die neue Sai-
son 2016/17.
Wir freuen uns schon auf den nächsten Wis-
sensaustausch! Sämtliche Unterlagen sind auf 
der GLTV-Website abgelegt unter: 
www.gltv.ch/anlasse/aktive/wintermeisterschaft

Der TV Oberurnen im Einsatz.



Frau Verena Blumer 
www.adler-engi.ch • Telefon 055 642 16 80 • Fax 055 642 2143 • gasthaus@adler-engi.ch

Gasthaus zum Adler 8765 Engi
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V E R E I N E  //  Turnende Vereine Bilten

Die Turnerinnen und Turner der Biltner 
Vereine zeigten am vergangenen Wochen
ende, wie cool es in «Biltarktis» war. 

Text und Bild: Melanie Gerber

Toni und Frigg staunten nicht schlecht, als nach 
einer durchzechten Nacht das Dorf in Eis und 
Schnee gehüllt war. Die beiden wurden vom 
Muki/Vaki in der Schneelandschaft empfangen 
und damit war klar, dass es definitiv kein Traum 
war. Aber wo zum Teufel hat sich Miig versteckt? 
Los geht es mit der Suche nach ihrem Freund. 
Dabei lernen sie vom Kinderturnen, wie man 
ein Iglu baut und die Seniorinnen demonstrier-
ten in ihrer Rolle als Eskimos, wie man sich in 
der Eiszeit richtig kleidet. Die schönen Kleider 
konnten aber nicht verhindern, dass sie durch 
ihr Ungeschick im vereisten Bach landeten und 
so direkt zu den Pinguinen der Jugi Mädchen 
Klein rutschten. Beeindruckt von den herzigen 
Pinguinen ging es weiter mit der Suche nach 
Miig. Beim Tümpelweiher angelangt staunten 
sie nicht schlecht über die grosse Eisfläche und 
schon waren sie mitten drin in der Eislaufshow 
der Jugi Mädchen Gross, die auf der Eisfläche 
herum wirbelten. Plötzlich wurde den zwei 
Freunden etwas Bange, als sie von einer Herde 
Eisbären überrascht wurden. Die Jugi Knaben 
jagten in ihren Eisbären-Kostümen Toni und 
Frigg hinterher, die sich nach dieser Flucht eine 
Pause gönnen mussten.

Eine lange Suche macht hungrig und so waren 
Toni und Frigg überglücklich, als sie Bekannt-
schaft mit den Jägern und Sammlern vom Turn-
verein machten. Die Freude hielt aber nur kurz 
an, weil die Jäger und Sammler am heutigen Tag 
noch keine Beute erlegt hatten, ging es mit lee-
rem Magen weiter auf die Suche nach Miig. Ein 
kleiner Lichtblick war aber der Männerturnver-
ein. Die Eisfischer hatten bestimmt mehr Erfolg 
bei der Nahrungsbeschaffung. Gestärkt mit fri-
schem Fisch fanden die beiden endlich ein ers-
tes Lebenszeichen von Miig: seine Wollmütze. 

DIE bILTNE R TuRNE R Zog ES ZuRüCK 
IN DIE E ISZE IT

Doch die führte noch nicht zu Miig, sondern zu 
putzigen Schneehäschen vom Damenturnver-
ein. Entzückt von den Schneehäschen wartete 
bereits das nächste Naturspektakel auf die zwei 
Freunde. Die Glarus Nord Lichter erstrahlten 
durch die Einlage vom Frauen- und Männer-
turnverein. Toni und Frigg deuteten das als Weg-
weiser zu Miig und tatsächlich: Endlich wurde 
Miig gefunden und das Trio war wieder vereint. 
Auf dieses Abenteuer mit glücklichem Ende 
musste natürlich an der Schneebar vom Da-
menturnverein und Turnverein angestossen 
werden.

Ein frostig cooles Wochenende liegt hinter den 
turnenden Vereinen Bilten. Wir möchten uns an 
dieser Stelle ganz herzlich für den grossen Besu-
cheraufmarsch bedanken. Es war eine riesen 
Freude unsere Turneinlagen vor so viel Publi-
kum zu zeigen. Ein riesen Dankeschön auch un-
seren Haupt- und Co-Sponsoren, Supportern, 
Tombolaspendern und allen freiwilligen Helfe-
rinnen und Helfern. 
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V E R E I N E  //  DTV Braunwald

30 JAHRE VoLLEybALL  
PLAuSCHTuRNIE R bRAuNwALD

Am 20. November 2016 wurde auch dieses 
Jahr in der Tödihalle Braunwald fleissig 
Volleyball gespielt. Zum 30. Jubiläum 
trafen sich sechs Mannschaften für das 
Turnier.

Text und Bild: Lara Kessler

Es wurde von jeder Mannschaft in fünf Spielen 
à zwei Sätzen fair um die Punkte gekämpft. 
Zwischen den Spielen konnte man sich vom 
Männerturnverein «ausser Dienst» verpflegen 
lassen. Nebst dem Spaghettiplausch gab es auch 
dieses Jahr wieder ein herrliches Kuchenbuffet. 
Zum Jubiläum erschienen auch viele Jassfreudi-
ge, welche parallel zum Volleyballturnier um 
den Salami spielten. Dank unseren grosszügi-
gen Sponsoren konnten alle tolle Preise gewin-
nen.

Der Sieger aus allen Spielen wurde der TnV Mol-
lis. Als Jubiläumsgeschenk gab es dieses Jahr 
für jeden Spieler ein Holzbrettli mit der Auf-
schrift «30 Jahre Volleyball Plauschturnier» zur 
Erinnerung an die schönen Stunden in der Tödi-
halle. Auch hier bedanken wir uns herzlich für 
die Unterstützung der Sponsoren.

Wir danken allen Mitwirkenden die das 30-Jah-
re-Jubiläum unterstützt haben und freuen uns 
auf ein Wiedersehen am 26. November 2017.

Die Siegermannschaft vom  
TnV Mollis.
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V E R E I N E  //  Turnende Vereine Elm

Am Samstag, 12. November, führte die 
Elmer Turnerfamilie ihr Kränzli unter dem 
Motto «Arztpraxis Sorgenfrei» durch. 
Sowohl am Nachmittag als auch am Abend 
wurde den zahlreich erschienenen Besu
chern beste Unterhaltung geboten.

Text: Berti Schneider / Bild: Barbara Bäuerle-Rhyner

Der mit zwei arbeitsmüden Assistentinnen ge-
plagte Arzt und seine Patienten kündigten mit 
humorvollen Einlagen die turnerischen Auffüh-
rungen an.
Die Mukis begaben sich in ihrer herzlichen 
Nummer auf eine Bergtour und, wie es gesche-
hen kann, endete diese auf der Notfallstation. 
Die Turnerinnen führten elegant und anmutig 
mit einer brillanten Stufenbarrenübung durch 
die Schönheitspraxis. Die kleinen Jugi-Kinder 
sorgten mit Purzelbaum und Gummi-Twist für 
viel Bewegung auf der Bühne und warben für 
die Chlytal-Jugi. Zur Ablenkung von ihren Pro-
blemen im Liebesleben zeigten die Turner 
Sprünge und Übungen. Dazu bauten sie eigens 

TuRNE RCHRäNZLI  E LM

eine grosse Balkenschaukel. «Ab ufä Tanz» – die 
Aussicht auf Vergnügen lässt alle Wehwechen 
vergessen. Die Frauen führten einen beschwing-
ten zweiteiligen Tanz auf. Die Turner konnten 
mit ihrer Barrennummer Dr. Axel Schweiss 
überzeugen, die fitte Nonne als neue Sprech-
stundenhilfe einzustellen. Die grossen Ju-
gi-Mädchen genossen den ersten Ausgang. Sie 
tanzten mit viel Freude ihre lässige, gut eingeüb-
te Darbietung. Die grossen Jugi-Knaben veran-
schaulichten athletisch, wie es im Militär zu 
und her geht. Barren, Trampolin, Bänkli und 
Kasten waren ihre Geräte. Was Süpervitamin be-
wirkt, führten 22 Turnerinnen vor. Die rassigen 
Tänzerinnen begeisterten das Publikum voll 
und ganz.

Dank grosszügiger Spender konnte eine attrak-
tive Tombola geboten werden. Das Ländlertrio 
Stockbergbuebe lockte mit lüpfiger Musik die 
Tanzfreudigen auf die Bühne. Wie immer 
schätzte besonders das junge Publikum die Bar. 
Ebenfalls für das leibliche Wohl war bestens ge-
sorgt. Alle Beteiligten verdienen ein grosses 
Dankeschön.
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V E R E I N E  //  Turnveteranen Ennenda

Der Obmann Kaspar Elmer konnte 
20 Turnveteranen im Rest. Horgenberg 
begrüssen. Es galt, Rückschau zu halten 
und das angebrochene Jahr zu gestalten.

Text und Bild: Kaspar Elmer

Nach dem fröhlichen Gesang des Frühlingslie-
des gab der Vorsitzende 2 Todesfälle bekannt, 
die uns beschäftigten. Einerseits verstarb das 
langjährige Mitglied Alex Zimmermann (ehem. 
Schulabwart), andererseits der ehem. Obmann 
Mathias Marti (ehem. Gemeindeweibel). Man 
gedachte dieser beiden Kollegen mit einer 
Schweigeminute.
Im Jahresbericht wurden die diversen Betriebs-
besichtigungen, unter dem Titel Werkspionage, 
erwähnt. So besuchten die Veteranen zuerst die 
Resilux in Bilten, anschliessend die neue Bahn-
unterführung in Glarus und schliesslich noch 
die Entsorgungsstelle Martin Bowald in Glarus. 
Vor den Sommerferien begab sich eine kleinere 
Gruppe nach Aeugsten zum Jass- und Diskutier-
nachmittag.
Der Hauptevent war die Rebbergwanderung im 
Weltkulturerbe Laveau, erstmals mit den Part-
nerinnen durchgeführt, die grossen Anklang 
fand und von allen genossen wurde.
Der Kassastand präsentiert sich solide. Der Jah-
resbeitrag wird auf Fr. 20.– belassen, da auch die 
Kant. Vereinigung keine Erhöhung beschloss.
Eine längere Diskussion entwickelte sich im An-
trag des Vorstandes, da sich dieser positiv zu der 
Umfrage der Kantonalen Obmannschaft stellte. 
Es gab diverse Einwände wegen den Verlust der 
sogenannten Männerrunde. Fragen tauchten 
auf betr. der Beschlussfassung. Wer beschliesst 
diese Öffnung? Sind es die Obmänner? Sind es 
die Teilnehmer an der Kant. Tagung? Da wir in 
unserem Verband keine Delegierten kennen, 
die aufgrund der Mitglieder errechnet werden, 
kam die Befürchtung auf, dass die 2–3 grossen 
Vereine die kleinen Vereine übertrumpfen 
könnten etc.
Die Kant. Obmannschaft lässt sich ja noch Zeit 

DIE TuRNVETE RANE N HATTE N E INE 
DISKuSSIoNSVoLLE HV

bis zur Jubiläumsversammlung im Oktober 
2017 in Schwanden. Da können die diversen 
Fragen noch geklärt werden. Unsere Versamm-
lung beschloss mit einem knappen Mehr zu 
Gunsten einer Öffnung.
Beim Jahresprogramm bleiben die Werkspiona-
ge-Anlässe auf dem Programm. So wird man im 
März die Koscher Bäckerei Hefti in Engi besich-
tigen. Der Aeugstenhogg bleibt im Programm. 
Als Hauptevent wird die Erlebniswelt Autobau 
in Romanshorn besucht. Die dieses Jahr einge-
führten Monatshoggs werden etwas ausge-
dünnt, so soll in den Monaten, in denen sowieso 
ein Veteranenanlass stattfindet und in den Som-
merferien kein Hogg eingeplant werden.
Bei den Wahlen blieb alles beim Alten. Obmann 
Kaspar Elmer, Kassier Daniel Hösli und Aktuar 
Fritz Trümpi-Elmer sowie die beiden Rech-
nungsrevisoren bleiben für ein weiteres Jahr im 
Amt.
Nach eineinhalbstündiger Versammlung wurde 
diese mit dem Turnerlied geschlossen.
Als Unterhaltungsteil wurde ein Weltformatbild 
des Klausen Memorials 1993 versteigert. Der 
Obmann tat sich mit der zusammengestellte Po-
werPoint-Präsentation schwer, aber es konnten 
nach einiger Verzögerung doch noch die stattge-
funden Anlässe präsentiert werden. Die ganz 
Unentwegten fanden noch den Weg an die na-
hegelegene Mitlernet Chilbi.
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V E R E I N E  //  TV Glarus a. S.

Das OK unter der Leitung von Sandra 
Stüssi und Mario Dieffenbacher ist schon 
eifrig mit der Vorbereitung des Einzelgerä
teturnwettkampfs vom Samstag, 
18. März 2017, beschäftigt.

Text: Fritz Brander

Der Anlass ist offen für Turnerinnen und Turner 
aller Klassen aus der ganzen Schweiz.

Je nach Anmeldungen wird am Abend wie in 
den Vorjahren ein Cupfinal mit Wertungsrich-
tern aus dem öffentlichen Leben und ehemali-

3.  gLARNE R gE RäTECuP 
SAMSTAg 18.  MäR Z 2017

gen Sportgrössen aus dem Kanton Glarus statt-
finden. Es wird für Wettkämpfer und Zuschauer 
eine Festwirtschaft mit gutem Blick auf die gan-
ze Wettkampfanlage geführt. Laufend neue In-
fos findet Ihr auf folgender Website:
http://glarnergeraetecup.jimdo.com

Der Anlass wurde gegenüber den Vorjahren, in 
denen er im Herbst stattfand, auf den 
18. März 2017 vorverschoben, um den Geräte-
turnenden eine Standortbestimmung im Früh-
jahr anzubieten.

Im Glarnerland 
ist Freundlichkeit 
ansteckend.

Darum wechseln so viele 
Glarnerinnen und Glarner zu uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

055 642 25 25
info@glkv.ch
www.glkv.ch
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V E R E I N E  //  TV Haslen

Die Turnerinnen und Turner des TV Haslen 
bereiten sich intensiv auf ihr dreiteiliges 
Programm für das bevorstehende Fest vor. 
Schaukelringe, Bodenturnen und Barren 
stehen am Dienstag in der Halle in Haslen 
auf dem Programm. 

Text und Bild: Rudolf Etter

Lukas Dürst und Melanie Marti betreuen ihre 
13 anwesenden Turnerinnen und Turner. Dürst 
ist für die Schaukelringe und das Barrenturnen 
zuständig, Marti ebenfalls für die Schaukelringe 
und die Bodenübungen. Schon beim Einturnen 
geht es diszipliniert und intensiv zur Sache. Auf-
fallend ist, dass alle Beteiligten selbständig 
üben, nicht nur einmal, mehrere Male versuchen 
sie, die einzelnen Übungsteile zu verbessern. Die 
beiden Leiter geben Anweisungen und stehen 
Hilfe, wenn Neues, noch nicht Gewohntes geübt 
wird, oder zeigen es selbst vor.

Nach dem Einturnen mit Übungen zur Verbes-
serung der Körperspannung und der Beweglich-

gLARNE R KANToNALTuRNfEST: 
VoRbE RE ITuNgSTRAININg bE IM 
T V HASLE N

keit wird an den Schaukelringen erst die Syn-
chronität beim Schwingen trainiert, dann geht 
es ums Auskugeln und die Abgänge. Beim Aus-
kugeln ist die Anwesenheit der Leiter und deren 
Hilfestellung für die jüngeren Turnerinnen 
wichtig. Beim Barrenturnen stehen Kippe, Ach-
selstand und Abgänge im Vordergrund, beim 
Bodenprogramm werden Handstand abrollen, 
Rad und Überschlag vor- und rückwärts geübt. 
Wenn es notwendig ist, zeigt es Melanie Marti 
vor und beweist dabei, dass sie es noch sehr gut 
kann.

Der nächste Trainingstag ist der Freitag. Da tur-
nen die einen in der Halle in Hätzingen, die Un-
ihockeyspieler treffen sich in der Halle in Has-
len.

Zum dreiteiligen Programm gehören noch der 
Fachtest Allround und die Pendelstafette. Test-
wettkämpfe bestreiten die Hasler vor dem Kan-
tonsturnfest in Dussnang/TG am «Tannzapfen-
cup» und am Verbandsturntag des GLTV vom 
27. Mai in Niederurnen. Man darf gespannt sein, 
wie sie abschneiden werden.

Auch nach einem intensiven 
Training ist den Haslern das Lachen 
nicht vergangen.
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V E R E I N E  //  Turnende Vereine Mollis

Die vier turnenden Vereine aus Mollis 
luden am letzten Wochenende zum 
Chränzli ein. Beide Vorstellungen in der 
Mehrzweckhalle waren ebenso kurzweilig 
wie gut besucht.

 

Text und Bild: Stefan Baumgartner

In Mollis ist alle drei Jahre Chränzli-Zeit ange-
sagt. Nach einem Jahr intensiver Vorbereitung 
zeigten rund 200 Beteiligte – die vielen fleissi-
gen Helfer hinter und neben der Bühne nicht 
eingerechnet – zum Motto «Le Tour du Monde -- 
im Zick-Zack um die Welt» ein abwechslungs-
reiches Programm. Mit «Reiseleiter» Joel (Frido-
lin Figi) ging es in zwölf Länder und auf alle 
Kontinente. Bei den Sketchen mit dem vielseiti-
gen Michael Nef hatte der leicht tapsige Welten-
bummler mit dem grossen Rucksack die Lacher 
auf seiner Seite. Die witzigen und mehrsprachi-
gen Einlagen liessen die Zeit bis zur nächsten 
Nummer äusserst kurz erscheinen.
Die Reise von Joel begann in Mexiko, sie führte 
ihn unter anderem nach Madagaskar, Transsil-
vanien, Alaska, China oder Neuseeland bis zum 
Endziel Karneval in Brasilien. Aufgeführt von 
Jugi, Mädchenriege, Frauenturnerinnen, Män-
nerturnverein, Turnerinnenverein, den Män-
nern vom TV oder den Gästen von Aikido Gla-
rus: die Mischung aus «Jö-Faktor» bei den ganz 
Kleinen, Kunstturnen, Tanzeinlagen, Show, dem 
Haka der neuseeländischen Rugby-Spieler oder 
asiatischer Kampfkunst bot für jeden Ge-
schmack etwas.
Das Publikum würdigte die zwölf Darbietungen 
der turnenden Vereine und jene der beiden wit-

E INE wuNDE RbAR KuR ZwE ILIgE 
wE LTRE ISE:  TuRNE RCHRäNZLI  MoLLIS

zigen Schauspieler immer wieder mit verdien-
tem Zwischenapplaus. An beiden Tagen wurde 
«ausverkauftes Haus» vermeldet. Entsprechend 
zufrieden zeigte sich OK-Präsident Marco Haller 
über den Publikumsandrang. «Es ist sehr lange 
her, dass wir am Samstagabend zusätzliche 
Stühle aufstellen durften. Und der Sonntagnach-
mittag war so gut besucht wie noch gar nie.» Das 
nächste Molliser Chränzli wird voraussichtlich 
im November 2019 stattfinden.

Restaurant Blume Schwanden
Alle Vereine sind herzlich willkommen !

Heiri und Ruth Langenegger | Telefon 055 644 16 12
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V E R E I N E  //  Turnende Vereine Oberurnen

Am Abend des 25. Novembers fanden sich 
mehr als 30 Turnerinnen und Turner für 
den alljährlichen Chlaushogg in Oberur
nen ein. Fahrgemeinschaften sollten 
gebildet werden: Was war wohl das Ziel? 
Die beiden Organisatorinnen Sara Zim
mermann und Mirjam Schenk hatten sich 
im Vorfeld in Schweigen gehüllt.

Text: Jasmin Siemon / Bild: Viktoria Fischli

Erst direkt vor der Abfahrt wurde das Ziel den 
gespannten Fahrern bekanntgegeben. Auf ging 
es nach Wollerau zum «Eispark Erlenmoos». 
Nach einigen kleineren Umwegen fanden sich 
dann alle Turnerinnen und Turner im Eispark 
in Wollerau ein, wo sie auch gleich in die Kunst 
des Eisstockschiessens eingeführt wurden. Es 
bildeten sich Viererteams, die jeweils gegenein-
ander antraten und ihre Treffsicherheit beim 

E ISIgES PRogRAMM AM CHLAuSHogg 
DE R TuRNE NDE N VE RE INE obE RuRNE N

Schiessen und natürlich auch ihre Standfestig-
keit auf dem Eis unter Beweis stellen durften. 
Erfolgreich: Einige Talente offenbarten sich und 
kaum jemand ging trotz des glatten Eises zu Bo-
den! Wer gerade nicht auf dem Eis beschäftigt 
war, konnte sich einen wärmenden Punsch ab-
seits des Eisfelds gönnen. Schon bald ging es 
wieder zurück ins vertraute Glarnerland und im 
weihnachtlich anmutenden «Steinbock» in Nä-
fels – ausgestattet mit vielen Nüssli und Manda-
rinli – wurde der Chlaus bangend erwartet. Un-
sere «Sprüchlieinsender» hatten sich ins Zeug 
gelegt und zu fast jeder Turnerin und jedem Tur-
ner etwas zusammengetragen. Wer vor den 
Chlaus treten musste, wurde dafür mit einer Pa-
ckung «Celebrations» belohnt, welche den Rest 
des Abends als Verpflegung dienen konnte. In 
einer grossen und auch ausdauernden Runde 
fand der Abend einen gemütlichen Ausklang. 
Ein herzliches Dankeschön gilt den beiden Or-
ganisatorinnen des diesjährigen Chlaushoggs!

Welches Team wird das 
Rennen wohl machen?
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I N F O R M AT I V

JAHRESPRogRAMM 2017

Januar

Sa , 21. GlaBü-Turnerskitag (TV Linthal) Elm

Februar

Mi, 15. VLK Jugend Näfels, linth-arena sgu
Fr , 17. Sportlerwahl Näfels, linth-arena sgu
Sa, 18. KK Jugend Ort noch offen 

März

Fr/Sa, 3./4. STV-Breitensport-Konferenz Sursee
Fr, 10. Schlussrunde Faustball Filzbach, Sportzentrum
Sa, 11. Kreiskurs Turnen 35+ Schwanden, Sporthalle
Sa/So, 11./12. STV-Kongress Aarau
Fr, 17. Schlussrunde Unihockey Tu/Ti Schwanden, Sporthalle
Sa, 18. 3. Glarner Geräte-Cup Glarus, Buchholz
Sa ,18. Grundkurs Kampfrichter LA, 1. Teil Landquart, Plantahof
Fr, 24. Schlussrunde Volleyball Männer Filzbach, Sportzentrum
Fr, 31. Schlussrunde Volleyball Turner Filzbach, Sportzentrum
Fr , 31. Schlussrunde Volleyball Ti/Fr Schwanden, Sporthalle 

April

Sa, 1. Grundkurs Kampfrichter LA, 2. Teil Landquart, Plantahof
Mi, 5. FK Kampfrichter LA (19.00 – 22.00 Uhr) Glarus
Do–So, 6.–11. Trainingslager KUTU Ziegelbrücke, Berufsschule
Fr, 7. FK Kampfrichter LA (19.00 – 22.00 Uhr) Landquart, Plantahof
Sa/So, 8./9. 1. SM-Quali RG Jugend P2, P3, G2 Näfels, linth-arena sgu
Mi–So, 19.–23. EM KUTU Rumänien
Sa/So, 22./23. 1. SM-Quali RG Juniorinnen P4, P5, G3, Le Landeron, GR Neuchâtel
 Jugend G1, Seniorinnen P6, G4
Fr, 28. FK Schiedsrichter Fit&Fun Niederurnen, MZH Linth-Escher
Fr/Sa, 28./29. STV-Frühlings-VLK Sursee

Mai

Mi, 3. VLK Aktive / Turnen 35+ Schwanden, Gemeindezentrum
Sa, 7. STV-Meisterschaften Pendelstafette Lachen, Anlagen Seefeld
Sa/So, 13./14. 2. SM-Quali RG Jugend P2, P3, G2 Basel, RG Holbein
So–So, 15.–21. EM Rhythmische Gymnastik Ungarn, Budapest
Sa/So, 20./21. STV-Volleyballturnier der Kantonalmeister Wil
Sa, 20. GLTV-Jugendturnfest EGT (Turnende Vereine Mollis) Mollis
So, 21. GLTV-Jugendturnfest Vereinswettkampf Mollis
Sa, 27. GLTV-Verbandsturntag (TV/DTV Niederurnen) Niederurnen, Linth-Escher-Areal 
Sa/So, 27./28. 2. SM-Quali RG Juniorinnen P4, P5, G3, Thun, RG TV Thun
 Jugend G1, Seniorinnen P6, G4
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Anlässe der Vereine 2017
Sa/So, 3./4.11. Turnerchränzli Netstal
Sa, 2.12. Turnerchränzli Kerenzen

Juni

 SM Rhythmische Gymnastik Ort und Datum noch offen
Sa/So, 10./11. SM Juniorinnen KUTU Utzenstorf
Fr–So, 16.–18. Glarner Kantonalturnfest 2017 Glarus Süd, Schwanden 

Juli

So–Sa, 9.–15. Kantonales Jugilager (TV St. Gallen Ost) Sarnen
Mo–Fr, 10.–14. Trainingslager RG Ort noch offen

August

Fr, 18. GLTV-Sommermeisterschaft Faustball (TV Netstal 39+) Netstal, Fussballplatz
Sa, 19. GLTV-Sommermeisterschaft Volleyball (TV Netstal 39+) Netstal, Fussballplatz
So, 20. Kantonalfinal UBS-Kids Cup, Swiss Athletics Sprint (LAV) Glarus, Buchholz
Di–So, 29. 8.–3. 9. WM Rhythmische Gymnastik Italien, Pesaro 

September

Fr, 1. GLTV-Stafettenabend (TV/TnV Näfels) Glarus, Buchholz
Fr/Sa, 1./2. STV-Herbst-VLK Ittigen b. Bern
Sa, 2. FK MUKI/KITU Netstal, MZH
Sa, 2. GRTV-Sommermeisterschaft Faustball Landquart
Sa/So, 2./3. SM/SMA Elite KUTU Frauen und Männer Morges
Sa/So, 9./10. SM Vereinsturnen Schaffhausen
Sa/So ,16./17. SMM KUTU Frauen und Männer Bülach
Sa/So, 16./17. Schweizer Final LMM Ort noch offen
Sa/So, 23./24. SM Gymnastik Bad Ragaz
27. 9.–9. 10. WM KUTU Kanada, Montreal
Sa, 30. KK Aktive / J+S-Weiterbildungsmodul Glarus, Kanti 

Oktober

Sa/So, 21./22. AV STV Genf 

November

Sa, 4. Kreiskurs Turnen 35+ Niederurnen, MZH Linth-Escher
So, 5. Swiss-Cup Zürich
Sa, 11. Coupe Suisse RG Ittigen
Sa, 18. Abgeordnetenversammlung GLTV  Näfels
 (Turnende Vereine Näfels)
Sa/So , 25./26. SM Team-Aerobic Villars-sur-Ollon 

Dezember

Sa/So, 2./3. SMV Jugend GETU/Gym Willisau
Sa/So GLTV-Winterspielturnier Jugend (TnV Elm) Glarus, Buchholz

Hotel Schwert 8754 Netstal
Telefon 055 640 77 66 Fax 055 640 90 10

DAS SPEZIELLE FÜR SPEZIELLE ANLÄSSE
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. J.+ M. Weber-Müller

Mitglied Schweiz. 
Gilde etablierter 

Köche



  Der richtige Ansprechpartner bei

Sportverletzungen 
 Ueli Baur Tel. 055 610 26 54
  Fax 055 610 27 43
 drogerie.singer@bluewin.ch

Ihre Dorfdrogerie - immer aktuell

DROGERIE SINGER
NIEDERURNEN
Parfumerie Reform FarbenPP
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10 mal im Jahr informiert

Der «glarner turnen» erscheint 10 mal jährlich gemäss nachste-
hender Tabelle.

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum

Nr. 1 Mi, 18. Januar Di, 31. Januar

Nr. 2 Mi, 22. Februar Di, 7. März

Nr. 3 Mi, 22. März Di, 4. April

Nr. 4 Mi, 19. April Di, 2. Mai

Nr. 5 Mi, 24. Mai Di, 6. Juni

Nr. 6 Mi, 28. Juni Di, 11. Juli

Nr. 7 Mi, 23. August Di, 5. September

Nr. 8 Mi, 20. September Di, 3. Oktober

Nr. 9 Mi, 25. Oktober Di, 7. November

Nr. 10 Mi, 29. November Di, 12. Dezember

Beiträge

Die Beiträge müssen bis Redaktionsschluss bei der Redaktion ein-
treffen oder vorgemerkt sein. Konstruktive und kreative Inputs 
seitens der Leser nimmt die Redaktion unter redaktion@gltv.ch 
jederzeit sehr gerne entgegen.

Adressmutationen

Für den Versand des Magazins verwenden wir jeweils die Mitglie-
deradressen aus der STV-Admin. Bitte wendet euch an euren 
STV-Admin-Verantwortlichen im Verein, wenn ihr eine Adress-
mutation habt. 
Für Sponsoren, Gönner und nicht aktive Ehrenmitglieder steht 
Jasmin Siemon weiterhin für Adressänderungen zur Verfügung.

Abobestellungen

Das Jahresabonnement vom «glarner turnen» kostet CHF 25.–. 
Die Zeitschrift erscheint 10 mal jährlich gemäss oben aufgeführ-
ten Daten. Ein Abo kann jederzeit bei der Aboverwaltung bestellt 
werden.

Inserenten

Mit einem Inserat erreichen Sie die gesamte Turnerschar des 
Kantons Glarus. Sind Sie interessiert im «glarner turnen» zu inse-
rieren? Gerne stellen wir Ihnen die Tarifdokumentation zu. 

DIE RE DAKTIoN

Inserate/Aboverwaltung
Jasmin Siemon
Denkmalweg 10
8752 Näfels
redaktion@gltv.ch

Redaktion
Melanie Gerber
Altgasse 9
8865 Bilten
projekte@gltv.ch

Kontakt
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Präsident GLTV

Marcel Bösch
Buchen 17, 8762 Schwanden
Natel 079 312 17 27
praesident@gltv.ch

Technische Abteilung

Thomas Nef
Molliserstrasse 24, 8754 Netstal
Natel 079 825 58 65
technik1@gltv.ch

Manuela Rohr-Menzi
Dorf 1, 8758 Obstalden
Natel 079 697 31 71
technik2@gltv.ch

Dienste

Fritz Weber
Altigerweg 2, 8754 Netstal
Natel 079 630 84 59 
dienste@gltv.ch
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Titelbild  Chrigel Büttiker bei seiner letzten 

Amtshandlung an der GLTV AV 
in Matt. 
Bild: Rudolf Etter

KoNTAKT  
gLARNE R TuRNVE RbAND

Finanzen

Paul Widmer
Poststrasse 11a
8867 Niederurnen
Natel 079 746 96 23 
finanzen@gltv.ch

Information & PR

Jasmin Siemon
Denkmalweg 10, 8752 Näfels
infopr@gltv.ch

Projekte

Melanie Gerber
Altgasse 9, 8865 Bilten
Natel 079 730 38 88
projekte@gltv.ch

Geschäftsstelle

Jasmin Grimm
Hauptstrasse 22
8867 Niederurnen
Natel 078 967 66 57
gs@gltv.ch

Sekretariat Technik

Elsbeth Kundert
Schulstrasse 3
8867 Niederurnen
Natel 079 249 27 62
ta@gltv.ch

Spenden-Konto GLTV

Glarner Turnverband
Technische Abteilung
8750 Glarus
PC 34-201310-7

www.gltv.ch
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Team Glarnerland, 
Kantonal-Fussballverband

Für ein starkes Glarnerland. 
Wir unterstützen Sie als Sponsor.

Gemeinsam wachsen.

Ins_Fussball_145x208_SW_neu.indd   1 22.08.16   11:15



P. P.
CH-8750 Glarus

Taten statt Worte Nr. 87

Wir ermöglichen unvergessliche 
Kulturerlebnisse – regionale 

und nationale, grosse und kleine.
Mit unserem Sponsoring leisten wir auch einen Beitrag zur kulturellen Vielfalt 

in der Schweiz. Schön, dass wir unseren Kundinnen und Kunden so jedes Jahr  

vergünstigte Tickets für rund 100 Events anbieten können. 

Alles über das Nachhaltigkeits-Engagement 
von Coop auf: taten-statt-worte.ch


